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Johann Mathä

n Das Mixed-Signal-Oszilloskop DLM4000 
ist quasi eine Kombination des Vorgänger-
modells DL7480 (acht analoge Kanäle) und 
der DLM2000-Serie (Mixed-Signal-Techno-
logie). Durch den großen, hochauflösenden 
12,1-Zoll-LCD-Bildschirm ist es besonders 
für Test- und Debugging-Anwendungen in 
den Bereichen eingebettete Systeme, Auto-
motive, Leistungselektronik und Mechatro-
nik geeignet. Die DLM4000-Serie umfasst 
zwei Modelle mit Bandbreiten von 350 und 
500 MHz und einer Abtastrate von 1,25 GS/s 
(Gigasamples pro Sekunde), die durch In-
terleaving auf 2,5 GS/s erweiterbar ist. Die 
Messeingänge lassen sich als acht Analog-
kanäle oder sieben Analogkanäle plus acht 
Logikeingänge konfigurieren. Voraussicht-
lich ab April 2013 wird eine Erweiterung 
erhältlich sein, mit der 16 weitere Logik-
kanäle hinzugefügt werden können, sodass 
insgesamt sieben Analogkanäle plus einem 
24-Bit-Digitaleingang zur Verfügung stehen.

Großer Signalspeicher

Das Gerät verfügt über einen sehr tie-
fen Speicher für bis zu 62,5 MPunkte pro  
Kanal beziehungsweise 125 MPunkte im 
Interleaved-Modus, sodass sich lange Auf-
zeichnungen oder mehrere schnelle Signal-

Triggerungen hintereinander erfassen lassen. 
Die automatische History-Speicherfunktion, 
die unabhängig von  der Akquisitionsra-
te arbeitet, kann bis zu 20.000 erfasste Si-
gnale im Speicher ablegen, die dann auf dem 
Bildschirm angezeigt und mit den Cursor-
Messfunktionen untersucht werden können. 
Die Signale lassen sich für eine individuelle 
Betrachtung einzeln der Reihe nach anzei-
gen oder automatisch abspielen, pausieren 
sowie schnell vor- oder zurückspulen. In 
Kombination mit den fortschrittlichen Such-
funktionen ermöglicht der History-Speicher 
dem Anwender die Erfassung und genaue 
Untersuchung von Details oder Anomalien 
am Messsignal, auch wenn deren Charakte-
ristik noch nicht bekannt ist. Die vielseitigen 
Mess- und Analysefunktionen umfassen 
Histogramm- und Trendfunktionen sowie 
digitale Filter, Zoom-Fenster, anwenderdefi-
nierte Mathematikfunktionen und die Analy-
se und Triggerung serieller Bussysteme. 

Das Oszilloskop verfügt über einen 
großen hochauflösenden 12,1-Zoll-XGA-
Bildschirm, ist aber mit einer Gerätetiefe 
von weniger als 18 cm und dem Gewicht 
von nur 6,5 kg trotzdem so kompakt wie 
ein handelsübliches Vierkanal-Oszilloskop. 
Das Display zeichnet sich durch eine feine 
Gitterstruktur, hohe Helligkeit und einen 
weiten Betrachtungswinkel aus. Zudem er-
lauben Bildschirm-Marker eine simultane 

Darstellung der Cursor- und Messparameter. 
Die Bedienung erfolgt über Tasten mit Hin-
tergrundbeleuchtung, Drehknöpfe und ein 
Jog/Shuttle-Bedienelement. Menüstruktur 
und Hilfetexte lassen sich in mehreren Spra-
chen anzeigen. Weiterhin stehen zwei unab-
hängige Zoom-Fenster mit einer Aufteilung 
von 80:20 oder 50:50 zwischen Zoom- und 
Hauptbereich zur Verfügung. 

Die Geräte der Serie DLM4000 bie-
ten eine Vielzahl einstellbarer Trigger-
Möglichkeiten, wobei sich Analog- und 
Logikeingänge sowie Flanken-, erweiterte 
und B-Trigger kombinieren lassen. Hinzu 
kommen spezielle Trigger-Funktionen für 
Flexray-, CAN-, LIN-, UART-, I2C- und 
SPI-Bussignale. Dabei sind auch simul-
tane  Analysen auf zwei unterschiedlichen 
Bussystemen mit verschiedenen Geschwin-
digkeiten möglich. Ergänzt wird dies durch 
vielfältige Suchfunktionen, mit denen der 
Anwender bestimmte Daten auf dem Bus 
suchen kann.

Acht Kanäle  
vereinfachen Messung
Beim Debugging intelligenter Steuerungen reichen 

vier analoge Kanäle oft nicht mehr aus. Zudem  

werden meist auch digitale Kanäle benötigt. Speziell  

für diese Herausforderungen wurde ein neues Mixed- 

Signal-Oszilloskop vorgestellt.

Das DLM4000 bietet bis zu acht analoge 
und  acht beziehungsweise 24 digitale  
Kanäle. Hier sind je drei Stromzangen und 
drei Differenztastköpfe angeschlossen.
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Passender Tastkopf

Vervollständigt wird das DLM4000 durch 
den neuen aktiven Differenztastkopf  701927 
für potenzialfreie Hochvoltmessungen. Der 
Tastkopf hat eine Bandbreite von DC bis 
150 MHz (– 3 dB) und kann differenzielle 
oder Gleichtakt-Spannungen bis ± 1400 V 
(DC plus AC-Spitze) oder 1000 VRMS 
messen. Er verfügt über eine automatische 
Teiler-Erkennung und wird über die Yoko-
gawa-Schnittstelle mit Strom versorgt. Das 
Eingangsteilerverhältnis ist zwischen 1/50 
und 1/500 umschaltbar. Der neue Differenz-
tastkopf ist damit geeignet für einen Einsatz 
mit höheren Spannungen wie an Motoren, 
Netzteilen oder Umrichtern. 

Anwendungen

Messungen mit mehr als vier analogen so-
wie mehreren digitalen Kanälen sind für 
unterschiedlichste Bereiche interessant. 
Beispielsweise an einem dreiphasigen An-
triebssystem eines Elektroautos. Um ein 
vollständiges Bild zu erhalten, werden 
hier drei Wechselspannungen mit den neu-
en Differenztastköpfen Typ 701927 sowie 
die zugehörigen drei Wechselströme mit 
Stromzangen überwacht. Mit Hilfe der 
Mathematik lassen sich aus Strom- und 
Spannungswerten die drei Leistungskur-
ven berechnen und darstellen. Zwei weitere 
analoge Kanäle ermöglichen eine gleichzei-
tige Beobachtung der Gleichspannung und 

des Gleichstroms (über einem Shunt aufge-
nommen) zwischen Umrichter und Batterie. 
Parallel lassen sich noch die Logiksignale 
vom Steuergerät anzeigen. Das DLM4000 
verfügt über spezielle Analyse- und Trig-
ger-Möglichkeiten für serielle Busse. Die 
automatische Einstellfunktion konfiguriert 
das Messgerät und schaltet es in den Ana-
lyse- und Decodier-Modus um, sodass sich 
die Busse und deren Kommunikation rasch 
überprüfen lassen. 

Ähnliche Anforderungen liegen bei Mes-
sungen an Wechselrichtern vor. Auch hier 
sind in der Regel drei Phasen mit jeweils 
Strom und Spannung synchron zu überwa-
chen, wobei mindestens sechs analoge Ka-
näle erforderlich sind. Damit stehen noch 
zwei analoge und bis zu 24 digitale Kanäle 
für die Beobachtung der DC-Eingangsspan-
nung und der digitalen Steuerung zur Ver-
fügung. Im Vergleich zu einer Lösung aus 
mehreren Einzelgeräten ergeben sich mit 
dem DLM4000 zwei entscheidende Vor-
teile. Einerseits wird mit nur einem Mess-
gerät die benötigte Stellfläche minimiert, 
andererseits fällt die zeitaufwendige Syn-
chronisation der Messsignale von mehreren 
Geräten weg. (wp) n
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Vielkanalmessung mit dem DLM4000 an einem dreiphasigen Antriebssystem
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